
ihrer konsequenten und sehr
kompakten Verteidigungsarbeit
gestanden sie dem Heimteam
praktisch nichts zu und hätten die
gut gespielten Konter in weitere
Tore ummünzen müssen. Die Vor-
entscheidung verpasste Nico Bo-
chicchio, als er nach einem Foul an
Samuel Canet vom Elfmeterpunkt
scheiterte. So wurde es noch ein-
mal etwas hektisch, doch die See-
buben, bei denen in der Schluss-
phase Michael Signer nach langer
Verletzungspause sein Comeback
gab, brachten den wichtigen Sieg
verdient ins Trockene. red

2. LIGA

Schlieren - Männedorf 0:1 (0:0)
Zelgli. 120 Zuschauer. – Tore: 65. Pause 0:1. –
Männedorf: Lobnik; Roldan, Ehrenberg,
Hämmig, Edri; Schneeberger; Pause (70.
Böhler), Bajrami (73. Signer), N. Bochicchio,
Canet; Schällebaum (84. Bauer). – Bemer-
kungen: 86. N. Bochicchio scheitert mit
Handspenalty. Verwarnungen: 18. Canet.

Pause schiesst Männedorf
zu wichtigem Startsieg
FUSSBALL     Es waren keine
einfachen Bedingungen, die den
FCM in Schlieren erwarteten.
Der Kunstrasen war nicht leicht
zu bespielen, dazu fegte eine
eisige Bise durch das Limmattal.
Die erste Halbzeit war dann auch
taktisch geprägt. Die wenigen
Torchancen entstanden meist zu-
fällig. Die beste Möglichkeit hatte
Nico Bochicchio nach gut 20 Mi-
nuten, als er alleine davonzog,
aber nur den Pfosten traf.

In der zweiten Halbzeit nah-
men die Gäste aus Männedorf
das Zepter dann vermehrt in die
Hand. Belohnt wurde das Engage-
ment in der 65. Minute mit dem
Führungstreffer. Pascal Pause
schloss einen schön vorgetra-
genen Angriff über die rechte
Seite mit einem Schuss ins
weite Eck erfolgreich ab.

Im Anschluss zogen die Männe-
dörfler sich etwas zurück. Mit
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SCRJ spielt läuferische Vorteile aus

Die Rosenstädter zeigten sich ges-
tern stark verbessert gegenüber
Spiel zwei, welches sie am Freitag
in Pruntrut 3:5 verloren hatten.
«Entscheidend war, dass wir uns
viel besser bewegten. Im läuferi-
schen Bereich haben wir Vorteile
gegenüber Ajoie», analysierte An-
tonio Rizzello nach der Partie.

Der SCRJ-Captain war einer
der drei Torschützen aufseiten
der Gastgeber. Der 33-jährige
Flügelstürmer markierte in der
36. Minute das 2:0. Er habe etwas
spekuliert, als er gesehen habe,
dass sich seine Teamkollegen im
Bandenduell in der eigenen Zone
durchsetzen würden. Prompt
kam der Puck zu ihm, worauf er
davonzog und Ajoies Keeper Do-

minic Nyffeler mit einem präzi-
sen Schuss bezwang. «Ich wusste,
dass sich in der entfernten Ecke
eine Lücke auftun würde, wenn
ich zur Mitte ziehe», beschrieb
Rizzello die Situation.

Casutts wichtiges 1:0
Den ersten Treffer für die Lakers
hatte Corsin Casutt erzielt, der
am Freitag verletzungsbedingt
gefehlt hatte. Der Rückkehrer traf
im Powerplay (18.). «Ein sehr
wichtiges Tor», gestand Rizzello.
«Die Führung gab uns Sicher-
heit.» In der Startphase hatten
sich die Rosenstädter nämlich
äusserst schwergetan. «Ich glau-
be, wir wollten es zu gut machen»,
mutmasste der Captain. «Wir

wussten, dass es ein sehr wichti-
ges Spiel ist, wollten auf keinen
Fall in der Serie in Rückstand ge-
raten. Das hat uns mental etwas
blockiert.» Die Folge: Die Juras-
sier hatten in den ersten zehn Mi-
nuten ein klares Chancenplus. Re-
üssieren konnten sie aber nicht.

Mit der 1:0-Führung im Rücken
begannen die Rosenstädter be-
freiter aufzuspielen und hätten
schon früher nachlegen sollen.
Casutt vergab bei einem Konter
in Unterzahl allein vor Dominic
Nyffeler (31.), ehe Dion Knelsen
mit einem Penalty (kläglich)
scheiterte (33.). Rizzello schloss
dann viel überzeugter ab (36.).

Steigerungspotenzial da
«Im Abschluss taten wir uns
schwer, genauso im Powerplay.
Da gibt es sicher noch Luft nach
oben», resümierte Rizzello. Wie

im Mitteldrittel liessen die
St. Galler auch im Schlussab-
schnitt zwei Überzahlsituationen
ungenutzt. Zweimal hatten sie
sogar Glück, durch Jonathan Ha-
zen nicht den dritten Shorthan-
der in dieser Serie zu kassieren.

Die ausgelassenen Chancen
rächten sich insofern, als Ajoie
mit dem Anschlusstreffer (erzielt
im Powerplay, mit einem sechsten
Feldspieler anstelle des Torhü-
ters) nochmals für eine hitzige
Schlussphase sorgte. Als die Ju-
rassier ihren Keeper dann ein
zweites Mal rausnahmen, nutzte
dies SCRJ-Topskorer Jared Aulin,
um mit dem 3:1 ins leere Tor den
Sieg ins Trockene zu bringen.
«Mit dem zweiten Heimsieg ha-
ben wir die Pflicht erfüllt. Nun
steht Ajoie unter Druck», sagte
Rizzello. Das gelte es am Mittwoch
auszunützen. Silvano Umberg

EISHOCKEY Die Rapperswil-Jona Lakers entschieden auch das 
zweite Heimspiel gegen Ajoie für sich – mit 3:1 – und führen da-
mit in der im Best-of-7-Modus ausgetragenen Halbfinalserie 2:1.

SL, PLAYOFF-½-FINAL
SCRJ Lakers - Ajoie 3:1 (1:0, 1:0, 1:1)
SGKB-Arena. 3635 Zuschauer. SR Dipietro/
Tscherrig, Duarte/Fuchs. – Tore: 18. Casutt
(Knelsen, Lindemann/Ausschluss Birbaum)
1:0. 36. Rizzello (Aulin, Knelsen) 2:0. 58.
Schmidt (Devos, Hazen/Ausschluss Berger/
ohne Torhüter) 2:1. 59:40 Aulin (Knelsen, Riz-
zello) 3:1 (ins leere Tor). – Strafen: 3×2 Minu-
ten gegen die Rapperswil-Jona Lakers, 5×2
Minuten gegen Ajoie. – Rapperswil-Jona La-
kers: Melvin Nyffeler; Sataric, Maier; Geyer,
Profico; Gähler, Berger; Iglesias, Schmuckli;
Mosimann, Mason, Hügli; Aulin, Knelsen,
Rizzello; Vogel, Lindemann, Casutt; Hüsler,
Ness, Primeau. – Ajoie: Dominic Nyffeler; Ry-
ser, Hauert; Birbaum, Casserini; Trunz, Dotti;
Steinauer; Hazen, Devos, Schmutz; Fuhrer,
Privet, Wüst; Arnaud Montandon, Frossard,
Schmidt; Merola, Guidotti, Barbero; Hrabec. –
Bemerkungen: Rapperswil-Jona Lakers ohne
Brem (verletzt), Büsser, Frei, Gurtner, Liechti,
Morin, Schir und Trudel (alle überzählig);
Ajoie ohne Maxime Montandon, Devesvre
(beide verletzt), Macquat, Krakauskas und
Pouilly (alle überzählig). 33. Dominic Nyffeler
hält Penalty von Knelsen. 53. Pfostenschuss
Knelsen. Ajoie von 57:08 bis 57:26 und 59:08
bis 59:40 ohne Torhüter. 59:16 Time-out
Ajoie. Schüsse: 43:27 (16:10, 19:7, 8:10). Stand
in der Serie (best of 7): 2:1.

Ein enorm wichtiges Tor: Corsin Casutt findet während eines Powerplays in der 18. Minute die Lücke bei AJoie-Keeper Dominic Nyffeler – danach spielten die Lakers befreit auf. Foto: Thomas Oswald

Horgner im Tessin chancenlos

Kaum hatte die Partie in Lugano
begonnen, war sie auch bereits
entschieden. Horgen startete
denkbar schlecht in das mit Span-
nung erwartete Duell gegen den
amtierenden Schweizer Meister.
Ehe die Gäste sich auf den Geg-
ner einstellen konnten, lagen sie
bereits 2:6 hinten (7.).

Von diesem Schock erholten
die Horgner sich während des
ganzen Spiels nicht mehr. Zwar
konnten sie das zweite Viertel et-
was ausgeglichener gestalten, die
Abwehr stand jetzt stabiler. Dank
Toren von Radivojevic und Goran
Fiorentini bauten die Gastgeber

ihre Führung bis zur Pause den-
noch auf 8:2 aus.

Lugano zeigt sich gnädig
Horgens Clubverantwortliche
ahnten nichts Gutes, waren doch
noch zwei Viertel zu spielen. Lu-
gano nahm zu Beginn des dritten
Abschnitts aber merklich Tempo
raus, sodass erstmals nach rund
einer Viertelstunde auch die
Horgner wieder gefährlich vor
das gegnerische Tor kamen.

Oeler mit zwei Treffern sowie
Caleta mit einem Einschuss
zeichneten dafür verantwortlich,
dass der Ausflug ins Tessin für
den SC Horgen resultatmässig
doch erträglich wurde. Zwar er-
zielten auch die Tessiner drei
weitere Tore, doch immerhin
ging das dritte (wie später auch
das vierte) Viertel nicht verloren.

Im Schlussabschnitt bäumten
die Horgner sich nochmals auf
und versuchten mit allen Mitteln,
Luganos Stürmer in Schach zu

halten. Dies gelang dank einer
guten Defensivarbeit recht er-
folgreich. Lugano war im letzten
Viertel nicht mehr sonderlich
bemüht, noch viel für die eigene
Torstatistik zu leisten. Beim
Stand von 13:7 für den amtieren-
den Schweizer Meister ging eine
einseitige Partie zu Ende.

Horgen liegt nach dieser
Niederlage in der Rangliste hin-
ter Lugano und Kreuzlingen auf
dem dritten Tabellenplatz. Für
die Zürcher steht die nächste
Partie erst in knapp einem Monat
im Programm, sprich am 14. April
gegen Basel. as

WASSERBALL Das erste Duell 
zwischen den verlustpunkt-
losen Teams von Lugano
und Horgen erwies sich als 
einseitige Angelegenheit. Die 
Tessiner waren den Zürchern 
in allen Belangen überlegen, 
Letztere mit der 7:13-Nieder-
lage noch gut bedient.

NATIONALLIGA A

Lugano - Horgen 13:7 (6:2, 2:0, 3:3, 2:2)

Lido. SR Castrilli/Garcia. – Strafen: 5 gegen
Lugano, 10 gegen Horgen. – Lugano: Maksi-
movic; Pagani, Dokic (1), Radivojevic (2), Go-
ran Fiorentini (3), Cassina (1), Bortone, Deni
Fiorentini (3), Deserti (3). – Horgen: Petricevic;
Müller (1), Oeler (2), Miskovic (2), Fröhli, Sok-
cevic, Rek, Velikov, Osinski, Bjelajac, Grass,
Bogdanovits, Caleta (2).

Resultate

FUSSBALL

1. LIGA, GRUPPE 3
Winterthur 2 - St. Gallen 2 3:0. Seuzach -
Eschen/Mauren 4:1.

1. Bellinzona 15 12 2 1 39: 16 38
2. Mendrisio 15 7 6 2 20: 14 27
3. Thalwil 15 7 5 3 25: 19 26
4. Gossau 15 7 3 5 34: 25 24
5. Kosova 16 7 3 6 25: 23 24
6. Red Star ZH 15 5 6 4 28: 30 21
7. Tuggen 16 5 5 6 26: 28 20
8. Seuzach 16 5 5 6 30: 34 20
9. Winterthur 2 16 5 4 7 33: 37 19

10. St. Gallen 2 17 5 4 8 29: 31 19
11. SV Höngg 16 5 3 8 25: 26 18
12. Balzers 16 5 2 9 15: 28 17
13. Wettswil-Bonst. 16 4 3 9 18: 28 15
14. Eschen/Mauren 16 3 5 8 15: 23 14

2. LIGA, GRUPPE 1 (FVRZ)
Schlieren - Männedorf 1:0.

1. Adliswil 13 9 4 0 (43) 39:13 31
2. Red Star ZH 2 13 7 3 3 (31) 35:24 24
3. Lachen/Altendorf 13 7 3 3 (41) 30:16 24
4. Wädenswil 13 6 3 4 (45) 37:23 21
5. Stäfa 13 5 5 3 (21) 19:16 20
6. Männedorf 14 6 2 6 (33) 17:26 20
7. Regensdorf 13 5 3 5 (22) 26:20 18
8. Horgen 13 4 6 3 (53) 23:22 18
9. Urdorf 13 5 2 6 (68) 23:25 17

10. Seefeld ZH 13 4 3 6 (30) 18:22 15
11. Srbija ZH 13 4 3 6 (40) 21:27 15
12. Küsnacht 13 3 3 7 (33) 15:29 12
13. Schlieren 14 3 2 9 (48) 20:43 11
14. Affoltern a/A 13 2 2 9 (51) 20:37 8

HANDBALL

NATIONALLIGA B
STV Baden - Lakers Stäfa 36:35. Stans - Hor-
gen 40:29. Kadetten Espoirs SH - HS Biel
34:27. Solothurn - Möhlin 30:21. Steffisburg
- RTV Basel 22:34. SG Yellow/Pfadi Winter-
thur - Altdorf 30:37. Siggenthal / Vom Stein -
Birsfelden 28:32.

1. RTV Basel 21 20 0 1 675:518 40
2. STV Baden 21 16 2 3 634:567 34
3. Solothurn 21 12 3 6 555:513 27
4. Möhlin 21 12 1 8 533:530 25
5. Kad. Espoirs SH 21 11 1 9 618:597 23
6. Lakers Stäfa 21 10 0 11 650:645 20
7. HS Biel 21 9 1 11 568:567 19
8. SG Yellow/Pfadi 21 9 1 11 547:583 19
9. Stans 21 9 0 12 563:588 18

10. Steffisburg 21 8 0 13 542:599 16
11. Altdorf 21 6 3 12 611:621 15
12. Birsfelden 21 6 1 14 561:602 13
13. Siggenthal/V. St. 21 6 1 14 488:541 13
14. Horgen 21 6 0 15 587:661 12

EISHOCKEY

Olten schafft schon
wieder ein Break
Auch im dritten Spiel des Play-
off-Halbfinals der Swiss League 
zwischen Langenthal (2. der 
Qualifikation) und Olten (3.) 
siegte das Auswärtsteam. Die 
Oltner legten den Grundstein 
zum 2:1-Erfolg beim amtieren-
den Meister dank eines Blitz-
starts (2:0 nach sechs Minuten) 
und führen in der Serie 2:1. red

SNOWBOARD

Rang 21 für Jenny
beim Saisonfinal
Das letzte Weltcup-Rennen
des Olympia-Winters verlief für 
Ladina Jenny enttäuschend. Die 
Uznerin verpasste am Samstag 
die K.-o.-Phase und schloss den 
Parallel-Slalom in Winterberg
im 21. Rang ab. «Im ersten Quali-
Lauf unterlief mir ein Fehler. Da 
die Piste im zweiten Run bereits 
aufgeweicht war, liess sich der 
Rückstand nicht mehr wettma-
chen», schilderte Jenny. Im 
Teamwettkampf am Sonntag 
liess die 24-Jährige der Davo-
serin Stefanie Müller den Vor-
tritt, die ihren Rücktritt bekannt 
gab. Zum Abschluss der Saison 
bestreitet Jenny am kommenden 
Wochenende noch zwei Europa-
Cup-Rennen in Davos, die zu-
gleich als Schweizer Meister-
schaften gewertet werden. red
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Nummer 18 der Welt, ausgerech-
net. Also ein Unentschieden mit
weniger gewonnenen Sätzen, das
einen Punkt für die Tabelle ein-
bringt. «In Vollbesetzung wird es
schwierig zu verlieren», schmun-
zelt Müller. Diese Saison hat der
Serien-Schweizer-Meister bei
24:1 gewonnenen Sätzen noch
nicht verloren, und Steinmann
wurde erst einmal bezwungen.

Reinkommen, dann gewinnen
Der drittbeste Langnauer, Sport-
gymnasiast Andreas Dietzsch, hat
sich im Schatten der Spitzenspie-
ler auch bereits den nationalen
Top 10 angenähert, in denen er im
April zum ersten Mal auftauchen
könnte.

Ein Sieg über Bern ist für die
Sihltaler daher eigentlich bloss
Formsache. Und in den Entschei-
dungsspielen um den Gewinn des
Meistertitels ist Sihltal danach
aufgrund seiner ausgeglichenen
starken Besetzung (ergänzt mit
dem Deutschen Lucas Wirths)
sogar einer der Favoriten.

Stefan Kleiser

Stäfa vergibt
5-Tore-Polster

Wenn einem Torhüter in einer
Partie 23 Paraden gelingen, kann
er sich im Normalfall als Match-
winner feiern lassen. Lakers-
Keeper Luca Frei wehrte am
Samstag beim Tabellenzweiten
Baden 23 von 58 Bällen ab, was
einer Quote von 40 Prozent ent-
spricht. Dennoch schlich der
20-Jährige am Ende neben sei-
nen Teamkollegen mit hängen-
den Köpfen vom Platz.

Er habe in Halbzeit eins gut
ins Spiel gefunden, meinte Frei.
«Ich konnte die Schützen gut le-
sen und war froh, nach dem miss-
glückten Match gegen Steffisburg
eine Reaktion zeigen zu können.»
Dabei hatten ihm seine Vorder-
spieler nur bedingt geholfen. «Es
fehlte oft der Kontakt zum Gegen-
spieler», kritisierte der Torhüter.
Dass der Auftritt am Schluss
nicht mit Punkten belohnt wurde,
sei schon bitter. «Ich dachte
lange, dass es reichen würde.»

Aufbäumen nicht belohnt
Doch die Manndeckung auf
Mikkel Madsen nahm den Stäf-
nern in der Schlussphase etwas
den Wind aus den Segeln. So
schmolz der 5-Tore-Vorsprung
dahin. Gut drei Minuten vor der
Sirene ging Baden 34:33 in Front.
Die Lakers rappelten sich noch-
mals auf und legten wieder vor.
In der Schlussminute scheiterte
Christoph Piske an Marco Wyss,
und Ramon Schweizer schoss
Baden ins Glück. Bei diesem
Abschluss war selbst Luca Frei
machtlos, der die Gelbschwarzen
lange im Spiel gehalten hatte. db

HANDBALL Trotz einer
starken Offensivleistung und 
einer 24:19-Führung standen 
die Lakers Stäfa in Baden am 
Ende mit leeren Händen da.

NATIONALLIGA B

STV Baden - Lakers Stäfa 36:35 (19:20)

Aue. 420 Zuschauer. SR Meier/Henning. – Tore:
5:2, 6:6, 11:10, 15:15, 19:20; 19:24, 23:24, 23:27,
28:31, 34:33, 34:35, 36:35. – Strafen: 4×2 Minu-
ten inkl. Disqualifikation Bühler (45.) gegen
Baden, 6×2 Minuten gegen Stäfa. – Baden:
Wyss/Schöpfer/Schoch; Schmid (2), Bolliger
(2), Bühler (8), Ramon Schweizer (1), Zuber (7),
Hock (7/3), Hochstrasser (1), Seitle (8), Patrick
Schweizer. – Stäfa: Frei/von Wyl; Bächtiger,
Valentakovic (6), Ardielli (2), Schlumpf (4), Ver-
nier (1), Madsen (8), Schwander (2), Brunner
(5), Piske (3), Yada (1), Zimmermann, Barth (3).
– Bemerkungen: Stäfa ohne Felder, Hara und
Maag (alle verletzt). Time-outs: Baden
(19./10:10, 49./27:31, 60./35:35); Stäfa
(30./18:20, 39./23:24, 57./34:33).

FCRJ verlängert Siegesserie

Die halbe Liga hat nach dem letz-
ten Spiel nun gegen den Aufstei-
ger Rapperswil-Jona als Verlierer
vom Platz müssen. Die aktuelle
Serie des FCRJ ist schon fast
unheimlich. Wer hätte es nach der
0:6-Klatsche im Startspiel gegen
Schaffhausen für möglich gehal-
ten, dass die Rosenstädter nach
25 Runden mit 39 Punkten zu
Buche stünden?

Bis Rapperswil-Jona seine
Qualitäten gegen Chiasso aus-
spielen konnte, dauerte es an
diesem erneut nasskalten Abend
aber lange. Beide Mannschaften
hatten Mühe, in die Gänge zu
kommen. Der erste Torschuss
ereignete sich in der 24. Minute,
als Michele Monighetti Diego
Yanz mit einem allerdings harm-
losen Versuch prüfte. Im direkten
Gegenzug setzte sich Dennis Sala-
novic gegen Moussa Soumare
an der Seitenlinie durch und be-

diente Aldin Turkes in der Mitte.
Der Stürmer konnte mit letztem
Einsatz den Ball mit den Schuh-
spitzen zur etwas glückhaften
Führung ins Tor zirkeln.

Chiassos kurzes Aufbäumen
Bis zur Pause kam keine Antwort
der Tessiner auf den Gegentref-
fer. Trainer Guillermo Abascal
schien in der Kabine aber die rich-
tigen Worte gefunden zu haben.
Nur wenige Sekunden nach Wie-
deranpfiff scheiterten der einge-
wechselte Zoran Josipovic und
weniger später Carte Said alleine
vor Yanz. Beim folgenden Eckball
traf FCRJ-Verteidiger Berkay Sü-
lüngöz bei einer Abwehraktion
Samuel Delli Carri im Gesicht. Es
kam zum Penalty – und den ver-
wandelte Josipovic sicher zum 1:1.
Der Gefoulte schien derart durch-
einander, dass er kurz darauf
im Mittelfeld überaus hart Valon

Fazliu zu Fall brachte. Die Gelbe
Karte quittierte er offenbar der-
art, dass Schiedsrichter Nicolas
Jancevski ihn frühzeitig unter die
Dusche schickte. Ein Bärendienst
für die Rosso-Blu, wie sich zeigen
sollte. Jedenfalls fand Rappers-
wil-Jona sichtbar Gefallen am
Überzahlspiel, suchte den Ab-
schluss aber vorerst zu wenig
konsequent. Erst als Denis Sima-

ni nach einem von Josipovic an
die eigene Latte gelenkten Schuss
von Fazliu am richtigen Ort stand,
durfte auf dem Grünfeld erneut
gejubelt werden. Der Verteidiger
krönte seine herausragende Leis-
tung mit dem 2:1. «Ja, ich habe
praktisch keinen Zweikampf ver-
loren. Noch wichtiger finde ich
aber die erneut geschlossene
Mannschaftsleistung», freute
sich der 27-Jährige.

In der Schlussphase kontrol-
lierten die Gastgeber das Gesche-
hen nach Belieben. Das 3:1 erzielte
Fazliu mit einem Distanzschuss
aus 22 Metern – just zu dem Zeit-
punkt, als Trainer Urs Meier lang-
sam lautstark an dessen Fitness
zu zweifeln begann. Der Erfolg
komme nicht von ungefähr,
betonte Mike Kleiber hinterher:
«Wir arbeiten hart unter der
Woche, feilen an vielen Details.»

Nun folgt für den FCRJ die
Nationalmannschaftspause. Wei-
ter geht es am 31. März in Neuen-
burg beim unangefochtenen Lea-
der Xamax. Franz Feldmann

FUSSBALL Auch Chiasso fand gegen den FC Rapperswil-Jona 
kein Rezept. Die Rosenstädter setzten sich am Samstag
zu Hause 3:1 durch und feierten damit den fünften Sieg in Folge.

CHALLENGE LEAGUE

Rapperswil-Jona - Chiasso 3:1 (1:0)

Grünfeld. 610 Zuschauer. SR Jancevski. – Tore:
25. Turkes 1:0. 48. Josipovic 1:1 (Penalty). 65.
Simani 2:1. 82. Fazliu 3:1. – Rapperswil-Jona:
Yanz; Kleiber, Sülüngöz, Simani, Elmer; Sala-
novic (90. Falciano), Nater, Rohrbach (69. Tei-
xeira), Fazliu, Shabani; Turkes (73. Da Silva). –
Chiasso: Russo; Soumare, Delli Carri, Marti-
gnoni (69. Belometti), Monighetti; Said,
Charlier, Hamadi (59. Urbano), Fatkic; Ceesay,
Farrugia (46. Josipovic). – Bemerkungen:
Rapperswil-Jona ohne Kllokoqi, Mustafi,
Kubli, Wicht und Güntensperger (alle ver-
letzt); Chiasso ohne Rey (gesperrt) und Nilovic
(verletzt). 65. Josipovic trifft eigene Torlatte.
Platzverweis: 51. Delli Carri (Gelb-rot / Rekla-
mieren). Verwarnungen: 4. Monighetti
(Foul), 36. Kleiber (Foul), 41. Ceesay (Schwal-
be), 43. Charlier (Foul), 46. Sülüngöz (Foul),
50. Delli Carri (Foul), 54. Fazliu (Foul).

Das Jubeln wird beim FCRJ langsam zur Gewohnheit: Valon Fazliu (vorne), Schütze des 3:1 gegen Chiasso, lässt sich von Egzon Shabani feiern. Foto: Moritz Hager

Vernichtende
Pleite in Stans

Die Horgner Betreuer sahen das
Unheil früh kommen und nahmen
bereits nach zehn Minuten beim
Stand von 3:6 das erste Time-out.
Zuvor hatte Müller einen Sieben-
meter nicht am glänzend agie-
renden Hüter Arnosti vorbeige-
bracht, und im Angriff wurden
drei sogenannt 100-prozentige 
Chancen ausgelassen. Bis dann
die Stanser in der 19. Minute beim
Stand von 12:8 ihre erste Auszeit
nahmen, blieb das Spiel ausgegli-
chen. Doch dann zog das Heim-
team mit einem 5:0-Lauf vorent-
scheidend davon. Es kam noch
schlimmer für die Horgner:
Nach einer unschönen Aktion in
der Deckung sah Luca Oberli
direkt Rot. Dass die schwa-
chen Schiedsrichter den Falschen
unter die Dusche schickten, war
fast schon Nebensache.

Für die zweite Halbzeit lautete
das Horgner Motto «Schadens-
begrenzung» – an eine Wende
glaubte niemand mehr. Doch egal,
mit welcher Deckungsvariante die
HCH-Trainer es auch versuchten,
ihr Team blieb hinten löchrig. Und
im Angriff glänzten zwar die
Rückraumspieler mit platzierten
Distanzwürfen und Schlenzern,
Unterstützung von den Flügeln
und vom Kreis blieb denn aus.

Noch bleiben den Seebuben
fünf Spiele, um den Abstieg abzu-
wenden. Und die fünf Gegner lie-
gen eigentlich in Reichweite. Tritt
das Team aber in gleicher Verfas-
sung wie in Stans auf, hat es in
der NLB nichts verloren. hs

HANDBALL Mit Nebel, Regen 
und Schneefall wurden die 
Horgner in Stans empfangen. 
Ähnlich düster verlief dann 
auch die Begegnung für die 
Gäste vom Zürichsee. Sie gin-
gen sang- und klanglos unter.

NATIONALLIGA B

Stans - Horgen 40:29 (21:11)

Steinlihalle. 440 Zuschauer. SR Schmid/Wa-
ther. – Torfolge: 3:1, 6:2, 7:4, 11:7, 17:8, 21:11;
24:14, 26:18, 30:20, 35:23, 40:26, 40:29. – Stra-
fen: 1×2 Minuten gegen Stans, 3×2 Minuten
plus Rote Karte (Oberli/25.) gegen Horgen. –
Stans: Arnosti (ab 44. Maric); Schumacher,
Odermatt (1), Imfeld (5), Wanner (4), Lussi (5),
Christen (6), Kuster (4), Scherer (3), Riederer (3),
Henrich, Perovic (6), Skrebsky (3). – Horgen:
Kasalo/Crippa (19.–42.); Arnold (2), Müller (9),
Gantner (4), Mackintosh, Thaler, Santoro (1),
Gretler (1), Klampt (2), Oberli (4), Wolfer (6/1),
Karlen. – Bemerkungen: Horgen ohne Affen-
tranger (Ausland). 10. Arnosti hält 7-Meter von
Müller. Time-outs: Stans (19./12:8, 44./28:19),
Horgen (10./6:3, 25./17:8, 50./34:21).

Heisser Tanz zum Playoff-Start

Begegnungen zwischen Jona und
Näfels sind stets eine emotions-
geladene Angelegenheit, da sich
die Klubs nicht nur geografisch
nahestehen. Davon überzeugen
konnten sich die 250 Zuschauer,
die am Samstagabend den Weg in
die Turnhalle Rain gefunden hat-
ten. Sie sahen eine hochstehende
Partie, die genauso gut auf die an-
dere Seite hätte kippen können.

Jona vermochte für einmal, ba-
sierend auf einer stabilen Service-
annahme, alle seine Angreifer
effizient einzusetzen. Das stellte
Näfels vor grosse Probleme. Zu-
sätzlich bekundeten die Glarner
Mühe, zu Punkten zu kommen.
Jona sicherte sich so verdienter-
massen den ersten Durchgang
25:20. In den folgenden zwei
Sätzen wurde Näfels seiner Fa-
voritenrolle gerecht und gewann
beide mit grossem Vorsprung.

Im vierten Durchgang zeigte
sich wieder ein anderes Bild: Das
Heimteam war am Drücker und
verteidigte den zu Beginn erspiel-
ten Vorsprung bis zum Ende. Auf
dem Weg zu diesem 25:21-Satz-
erfolg waren vor allem die hohe
Erfolgsquote im Angriff sowie die
gute Arbeit am Block ausschlag-
gebend. Es kam zum Entschei-
dungssatz. Und dieser verlief
abermals sehr ausgeglichen – bis
sich Näfels bei 9:11 einen Zwei-
punktevorsprung erspielte. Dar-
auf konnte Jona nicht mehr re-
agieren und musste sich 12:15 und
2:3 nach Sätzen geschlagen geben.

Das zweite Spiel dieser Serie
folgt am kommenden Samstag in
der Linth-Arena in Näfels. bom

VOLLEYBALL In einem Derby 
mit hohem Unterhaltungswert 
setzte sich Favorit Näfels 
am Samstag im ersten Spiel 
der im Best-of-3-Modus aus-
getragenen Viertelfinal-Serie 
gegen Jona im Tiebreak durch.

Nicht belohnt: Jona (rechts Mitch Beal) leistet gegen Näfels (Fabian Jose 
Martinez) viel Gegenwehr, zieht letztlich aber den Kürzeren. Foto: Sabine Rock

NLA, PLAYOFF-¼-FINAL

Jona - Näfels 2:3
(25:20, 16:25, 18:25, 25:21, 12:15)

Rain. 250 Zuschauer. SR Loretan/Enkerli. –
Spieldauer: 125 Minuten. – Jona: Riedi (Li-
bero); Tomasetti, Beeler, Zahorsky, Heidrich,
Maag, Beal; Bischof, Kasper, Caviezel, Mäder,
Bolli. – Näfels: Sutter (Libero); Aebli, Radom-
ski, Formela, Ehrat, Brändli, Martinez; Roos,
Süess, Walzer, Bedrac, Fort. – Bemerkungen:
Jona ohne Milanez (verletzt) und Rohr (über-
zählig); Näfels ohne Giger (verletzt). – Stand
in der Serie (best of 3): 0:1.

Noch ein Punkt
zur Playoff-Qualifikation

Ob er nicht nervös sei? Befürchte,
dass Sihltal in der letzten Runde
noch die Qualifikation für die
Playoffs der Nationalliga-A-Meis-
terschaft verpasse? «Nein», ant-
wortet Dimitri Steinmann, der für
die Langnauer auf Position zwei
antritt. «Null. Ich habe volles
Vertrauen ins Team.» Und in sich
selbst: Innerhalb der letzten
zwölf Monate hat sich der Schwei-
zer Vize-Meister in der Weltrang-
liste von Platz 147 auf Rang 87 ver-
bessert. Warum also sollte er am
Montag gegen Bern sein Einzel
verlieren?

«Da wir in Bestbesetzung an-
treten, mache ich mir überhaupt
keine Sorgen», sagt auch Nicolas
Müller. «Ein verlorenes Unent-
schieden würde uns sogar auch
reichen», hat der 28-Jährige, die

SQUASH Der SC Sihltal
spielt am Montag zu Hause 
gegen Bern ein «Endspiel»
um den letzten Playoff-Platz
in der Nationalliga A. Es muss
mindestens ein Punkt her.
Das scheint Formsache.

|
SportZürichsee-Zeitung

Montag, 19. März 2018 23


